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So zum Beispiel Jutta
und Fredi Hochreiter
aus Bergheim. "Es ist
einfach ein Skandal,
wenn die Kinder zum
Druckmittel werden
und nicht mehr
zum Papa dürfen",
schimpft Jutta. Sie
und Fredi sind seit 17
Jahren verheiratet,
haben eine Tochter (17).

Um den vielen be­
troffenen Kindern in
Salzburg eine Stimme
zu geben, geht Ri­
chard Maier heute
Freitag in Wien auf
die Straße. "Wir de­
monstrieren ab 15
Uhr vor dem Parla­
ment dafür, dass die
UN-Kinderrechtskon­
vention bei uns end­
lich umgesetzt wird."

Schülerin verletzt

Soolfelden:
Rodlerin

ongefohren
In dem Moment, als

eine Schülerin (15) am
Mittwoch in der Berg­
landsiedlung in Saal­
felden neben einem
rechts am Fahrbahn­
rand stehenden Pkw
vorbeifuhr, stieg der
Lenker aufs Gas. Er er­
fasste die Radlerin, sie
stürzte in der Folge.
Die Tirolerin zog sich
glücklicherweise nur
leichte Verletzungen
zu. Sie wurde von ei­
nem Arzt behandelt.
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Richard Maier, betroffener Vater

• • Kinder wissen, was;7 ;7 sie wollen und
brauchen, nur hört ihnen nie­
mand zu. Deswegen stehen

wir jetzt auf uno L Lsprechen rursie.••

ihnen niemand zu",
sagt Maier.

Auslöser für Ri­
chard Maier, für die
Väter- und Kinder­
rechte auf die Barrika­
den zu steigen, war ein
Mann, der seine Klei­
nen wegen eines Ge­
richtsbeschlusses acht
Monate lang nicht se­
hen durfte. "Ich habe
Markus Ibeschitz
kontaktiert und wir
waren uns einig: Es
muss etwas gesche­
hen!" Mittlerweile hat
ihr Verein "Kinderge­
fühle" über 200 Mit­
glieder in ganz Öster­
reich. Doch nicht nur
verzweifelte Väter ge­
hören dazu, auch in­
takte Familien unter­
stützen die Anliegen.

tuation: die Entschei­
dung des Gerichts,
dass der Vater seine
beiden Töchter nur al­
le zwei Wochen sehen
darf. "Man hat sich
auf ein Gutachten be­
rufen, aber die Kinder
gar nicht gefragt. Oft
werden verschiedene
Familien über einen
Kamm geschert. Wie
sonst kann man es er­
klären, dass unser
Gutachten mit 100
Seiten in nur 16 Mi­
nuten fertig war?",
fragt sich der Vater.

Der Versicherungs­
makler gründete des­
halb vor einem Jahr
den Verein "Kinder­
gefühle". "Unser
oberstes Ziel ist, dass
selbst nach einer
Trennung die Kinder
das Recht auf beide
Elternteile haben.
Meine beiden Töchter
vermissen mich
schrecklich, nur hört

gesmutter, obwohl ich
Mittagessen machen
könnte", beschreibt
Richard Maier (43)
aus Wals. Grund für
diese aufreibende Si-

Impf-Detektive
ferien, wenn keine Impfbestätigung vorliegt

oder die Immunisierung verweigert wird.Diejenigen, die das ganze Rasko mit ihren

Abschirmmaßnahmen gegenüber der moder­nen Medizin ausgelöst haben, wollen das nicht
wahrhaben.jedermann fragt sich unwillkürlich,
ob hier nicht demokratische Spielregeln der
Volksgesundheit missachtet werden. Weil es
eine Impf-resistente Minderheit so will ...

'edermann in Salzburg

... ist unfreiwillig Zeuge der offenbar größ­
ten Masernepidemie seit jahrzehnten. Oder
gar schon Opfer. Mit Konsequenzen, die sich

vor wenigen Tagen noch keiner vorgestellt
hätte. Etwa rigorosen Kontrollen durch Impf­detektive. Oder der Androhung von Zwangs-

"Es zerreißt mir fast
das Herz, wenn Julia
und Susanne täglich
an meiner Haustüre
vorbeigehen müssen.
Sie spazieren zur Ta-

Die Augen von Julia (7) und Susanne (6) sind traurig, wenn sie am
Haus ihres Vaters vorbeigehen. Obwohl er daheim ist, dürfen sie
nicht zu ihm, weil es ein Gericht verbietet. Dagegen kämpft Richard
Maier an. Der Salzburger hat den Verein "Kindergefühle" gegrün­
det und demonstriert am heutigen Freitag in Wien für sein Anliegen.

Jutta und Fredi Hochreiter (mit Tochter Katja und Katze "Dani") unterstützen die Anliegen der Väter

Ein Salzburger Vater kämpft um das Recht, sich um seine Töchter kümmern zu dürfen

I "POPO, wonn dorf ich IU dir?"


